
 
 

PRESSEINFORMATION 

Oslo 1934 – eine bis heute ungeklärte Kriminalgeschichte ,in 
die Nazideutschland verwickelt ist 

Im Rotlichtviertel von Oslo begegnet der junge Kriminalreporter Erik Erfjord 1934 
zum ersten Mal jenem unheimlichen Deutschen, den er »Spinnenmann« nennt. Sein 
ehemaliger Schulfreund, Nachwuchsschauspieler bei der UFA, behauptet, es handele 
sich um einen Regisseur, der Knut Hamsuns Roman »Hunger« verfilmen wolle. 
Anderen präsentiert sich der Mann als Hans von Manteuffel, Kunstsammler. Doch was 
will SS-Standartenführer Reinhard Heydrich wirklich in Norwegen? 

In den Tanzlokalen spielt man Jazz, ehemalige Schmugglerbanden suchen sich 
zusammen mit windigen Geschäftsleuten neue Betätigungsfelder, es kommt zu einer 
brutalen Exekution nach dem Muster der Gangster von Chicago. Die Polizei tappt im 
Dunkeln. Der junge Reporter Erik Erfjord glaubt nicht, dass der »Spinnenmann« stets 
nur zufällig in der Nähe der Tatorte auftaucht. Reinhard Heydrich, der spätere Chef 
des Reichssicherheitshauptamts, weilt in geheimer Mission in Norwegen. Verfolgt er 
private oder politische Ziele? Erfjord bringt sich und seine Geliebte in große Gefahr, 
als er den ersten Grundsatz eines Kriminalreporters verletzt – nämlich selbst zu 
recherchieren. 

 

Der Roman wird am 25. Juli 2011  
im Osburg Verlag erscheinen. 
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Terje Emberland und Bernt Rougthvedt, beide geboren 1956, sind Historiker. 
Gemeinsam haben sie die Biografie »Det ariske idol« über den norwegischen 
Nationalsozialisten und Schriftsteller Per Imerslund verfasst, und Bernt Roughtvedt 
hat zuvor eine Biografie über den Reporter und Krimischriftsteller Sven Elvestad 
vorgelegt. »Der Spinnenmann« ist ihr erster Roman. 
 
Die Übersetzer: Gabriele Haefs, studierte Volkskunde, Sprachwissenschaft und 
Nordistik. Sie ist als Übersetzerin aus dem Norwegischen, Dänischen, Schwedischen, 
Englischen und Niederländischen tätig. Für ihre Übersetzungen, darunter »Sofies 
Welt« von Jostein Gaarder, wurde sie mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet. Andreas 
Brunstermann arbeitet seit 2003 als Übersetzer aus dem Norwegischen und 
Englischen. 
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